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Hilfe für die Waldkinder: Spenden Sie für einen Unterstand gegen Dauerregen und Sommerhitze

               
Liebe Freunde und Förderer unserer Natur-Kindertagesstätte,

tief atmen und die Lunge mit frischer Luft füllen; nasse Erde zwischen 

den Fingern spüren; entdecken, wie wandelbar ein kleiner Ast sein kann: 
Alles ideale Achtsamkeitsübungen. Die 20 Kinder unserer Waldgruppe 
praktizieren diese Achtsamkeit jeden Tag. Auf unserem Waldgelände 
dürfen sie unmittelbar in und mit der Natur ihre eigene Persönlichkeit 
entwickeln und kreativ die Welt entdecken.

Durch den Klimawandel sind unsere Waldkinder aber immer öfter Dauerregen oder wochenlangen Hitzewellen ausge-
setzt. Damit sie sich an unserem neuen Waldstandort an der Alten Römerstraße wohl und geschützt fühlen, brauchen 
sie ein Dach, das sie vor extremen Wetterbedingungen bewahrt und unter dem sie sich trotzdem möglichst 
frei bewegen können.

Erste Angebote, zum Beispiel für ein Pultdach mit Pfosten und Betonboden, liegen zwischen 17.000 und 20.000 Euro. 
Eine Summe, die wir als Elterninitiative keinesfalls alleine aufbringen können. Darum wende ich mich heute 
an Sie: Bitte helfen Sie uns mit Ihrer Spende! Die Kinder brauchen möglichst zeitnah eine Möglichkeit, sich unter-
zustellen. Wir wollen verhindern, dass sie wegen des Wetters gezwungen sind, im engen Bauwagen auszuharren oder 
bei unseren Hausgruppen unterzuschlüpfen. 

Ich danke Ihnen von Herzen für Ihre Unterstützung!

Ihre

Ana-Lena Schiefer,
Vorstandsvorsitzende

PS: Ein Unterstand schützt unsere Waldkinder gegen extremes Wetter. Bitte spenden Sie, damit die Kinder auch bei 

Dauerregen oder Sommerhitze draußen aufwachsen dürfen. Erfahren Sie auf der Rückseite mehr über unser Wald-

Konzept.
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Draußen bei Wind und Wetter - eine Herausforderung

Bei Regen, Schnee, Wind oder Sonne draußen zu sein, ist eine sehr positive Lebenserfahrung. Kinder benötigen aber 
bei Extremwetter einen geschützten Raum, in dem sie sich trotzdem möglichst frei bewegen können. 

Dazu brauchen wir ein Dach als Unterstand!
Bitte helfen Sie uns und den Kindern mit Ihrer Spende!

Sie haben Fragen? Wir beantworten Sie Ihnen gerne! 
Ana-Lena Schiefer,
Vorstandsvorsitzende

Herzlichen Dank! 
Tel.: 02206 81789 
E-Mail: info@marienkaefertreff.de

Spendenkonto:
IBAN: DE51 3705 0299 0307 0013 91 | BIG: COKSDE33 | Kreissparkasse Köln
Verwendungszweck: „Spende Dach“

(Tipp: Scannen Sie einfach den QR-Code mit Ihrer Banking-App!)
Wenn Sie eine Spendenquittung benötigen, vermerken Sie bitte Ihre  
Kontaktdaten in der Überweisung.

               

Durch die Bewegung in der freien Natur entwickeln die Kinder eine natürliche Beziehung zu ihrer Umwelt. 
Die Waldgruppe bewahrt und fördert Kreativität, Phantasie, Konzentrationsfähigkeit, soziales Verhalten und Umweltbe-
wusstsein.
1.   Der Wald schafft Platz zum Kind sein im wahrsten Sinne: Raum sich frei zu bewegen, zu lernen, Platz zum Lachen, 
      Weinen, Tanzen, Träumen ...
2.   Die erholsame Umgebung stärkt die körperlich-seelische Gesundheit der Kinder. Ohne Reizüberflutung können die
      inneren Kräfte besser wahrgenommen und erprobt werden.
3.   Ein Kindergarten ohne „Tür und Wände“ hilft, dass sich Aggressionen im Körper nicht erst aufstauen und zu einem
      Stresszustand führen, sondern sich auf angemessene Weise kreativ umwandeln.
4.   In Lebensfreude Wind und Wetter ausgesetzt zu sein, stärkt aus medizinischer Sicht am besten das Immunsystem.
5.   Das Waldstück bietet einen Schonraum, von dem aus Kinder die nähere Umgebung anschaulich und lebensnah
      erfahren. Auf dieser Basis von Geborgenheit und Sicherheit entdecken sie die weitere Umwelt und erleben 
      Abenteuerlust.
6.   In der Natur erfahren die Kinder aus eigener Anschauung besonders gut die Notwendigkeit von Regeln, können sie
      nachvollziehen und ihren Sinn erleben.


